
  

Kontrolle live beim Auftakt-Event „BALM hautnah“ 
 

Köln. – Das Bundesamt für Logistik und Mobilität (BALM) ist heute mit der 

Auftaktveranstaltung zur Reihe „BALM hautnah“ an der BAB 3 gestartet, an der 

auch der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für Digitales 

und Verkehr, Oliver Luksic, teilgenommen hat. Zweimal pro Jahr plant das 

BALM künftig die Durchführung von Aktions- und Informationstagen mit 

Verbänden des Güterkraftverkehrs- und Transportlogistikgewerbes. 

 

Im Rahmen dieser Veranstaltung sind neben der Durchführung von 

Verkehrssicherheitskontrollen auch themenbezogene Informationsstände und 

Fachvorträge vorgesehen. Das Ziel des innovativen Veranstaltungsformates vor 

Ort soll den Kontrollauftrag des BALM veranschaulichen. Auf diese Weise 

werden die gesetzlichen Grundlagen, die Aufgaben und das Vorgehen des 

Verkehrskontrolldienstes erlebbar gemacht. Durch dieses Mehr an Wissen soll 

das gegenseitige Verständnis innerhalb der Branche vertieft werden. An der 

Veranstaltung haben sich auch weitere Behörden wie Zoll und Polizei beteiligt. 

Oliver Luksic, Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesministerium für Digitales 

und Verkehr (BMDV) und Koordinator der Bundesregierung für Güterverkehr und 

Logistik:   

„Das BALM wird immer digitaler und ermöglicht damit mehr Verkehrssicherheit und 

die Einhaltung der Sozialstandards. So kann etwa der Kontrolldienst während der 

Fahrt digital relevante Informationen aus dem Fahrtenschreiber prüfen. Das führt zu 

schnellen und effizienten Kontrollen und verringert unnötige Standzeiten für die 

Transport- und Logistikbranche. Mit einem leistungsstarken BALM zielen wir darauf 

ab, die Rahmenbedingungen für einen wettbewerbsfähigen und fairen 

Straßengüterverkehr zu stärken." 
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Christian Hoffmann, Präsident des Bundesamtes für Logistik und Mobilität 

(BALM): „Der Verkehrskontrolldienst des BALM arbeitet hocheffizient, volldigital 

und zielgerichtet durch umfassende minimalinvasive Kontrollen im gesamten 

Bundesgebiet an sieben Tagen die Woche. BALM hautnah hat nochmals 

eindrücklich allen Teilnehmenden gezeigt, dass eine Fokussierung auf 

kontrollrelevante Sachverhalte schlanke Kontrollabläufe ermöglicht und nicht 

notwendige Standzeiten für das Gewerbe verringert.“  

Prof. Dr. Dirk Engelhardt, Vorstandssprecher, Bundesverband Güterkraftverkehr 

Logistik und Entsorgung (BGL) e.V.): „Wir begrüßen Kontrollen, bei denen gezielt 

die schwarzen Schafe herausgefiltert werden. Ein solcher Kontrolltag hilft zum 

gegenseitigen Verständnis. Im Sinne der Verkehrssicherheit und in Zeiten harten 

und oft unfairen Wettbewerbs ist eine behördenübergreifende Zusammenarbeit 

aus Sicht des Transportgewerbes unerlässlich.“ 

Markus Olligschläger, Hauptgeschäftsführer, BWVL Bundesverband für 

Eigenlogistik und Verlader e. V.: „Die Kontrollen des BALM sind ein Garant für die 

unabdingbare Regelkonformität im liberalen Markt, den fairen Wettbewerb sowie 

den Schutz der Fahrerinnen und Fahrer – ein wichtiges soziales Element im Sinne 

der Nachhaltigkeitsziele.“ 

Dr. Ellen Troska, stellvertretende Geschäftsführerin Bundesverband 

Möbelspedition und Logistik (AMÖ) e.V.: „Mit den Straßenkontrollen leistet das 

BALM einen wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit. Die Kontrollen tragen zur 

Einhaltung der Sozialvorschriften und der europäischen Marktordnung im 

Straßengüterverkehr bei. Inländische und ausländische Fahrzeuge werden 

diskriminierungsfrei kontrolliert, was eine Grundlage für faire 

Wettbewerbsbedingungen in Europa ist.“ 
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